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«Eine von 10 000
Freiwilligen.
Unsere Heldin.»
Herzlichen Dank,
Ursula Tanner!

Engagement hält jung
2011 wird das Europäische Freiwilligenjahr

begangen. Es soll die soziale
Bedeutung von ehrenamtlichem
Einsatz ins Bewusstsein rücken.
Gesellschaftlicher Zusammenhalt ist ohne

freiwilliges Tun nicht denkbar.

Sportvereine, Kirchen und Parteien: Sie

alle leben vom freiwilligen, vielfach
unbezahlten Engagement von Menschen,
die etwas tun wollen, das ihren Vorstellungen

und Uberzeugungen entspricht.
Nicht alles lässt sich in Geld umrech¬

nen, auch wenn das Geld als beinahe
unverzichtbar erscheint: Lebensfreude,
Gemeinschaftserlebnisse und Sinnerfüllung

gehen über das rein Monetäre
hinaus.

Viele Menschen setzen sich jenseits

von Lohnarbeit, familiären Verpflichtungen

und Konsum auf ihre Weise für das

Gemeinwohl ein. Sie machen die
Erfahrung, dass solches selbstbestimmtes
Tun der eigenen Existenz einen «Mehrwert»

vermittelt, der sich auch positiv
auf ihr Wohlbefinden auswirken kann.

Organisationen wie Pro Senectute
bauen auf der Arbeit von professionell

Tätigen wie dem Engagement
von Freiwilligen auf. Hier entwickeln
sich neue Formen der Beteiligung.
Ein Beispiel dafür ist das Zeit-Tausch-

Netz «tauscheria» in Südbünden
(siehe Seiten 6 und 7). Wie sieht die
Zukunft der Freiwilligenarbeit aus?

Annemarie Huber-Hotz und Thomas
Diener äussern sich dazu (Seiten 4
und 5). Dies und mehr in der
vorliegenden Ausgabe.
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